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SATZUNG

A. RECHTLICHE GRUMDLAGE

Au!arund d~r §§ 1.~ und 8-10 des aundesbaugeactzea,

der \'crorununa übt;r dill baullche Nutzuna der CrundstUcke

( Baunut~un~.ycrordnung I. § 7) der L4ndesbauordnunq

fUr Baden-Württembcrq In Verbindunq M~t S 4 d~r Ge.elnde­

ordnung fUr Badcn-WUrttemberq In der jeweils qUltigen

Fassun9 hat. der Gemeinderat den 8ebauungsplan •

als Satzung beachlo••en.

1.1.

,.

~;~ oen lr. ?l.n ~lt L~ 9*kennZe1cnnetan rI3c~.n sind
z~;an5ten de~ Ve,ao'9Yngstr.ger Le1tungsrechte .1nzu­
.:.98ft. Vi... Flacnen .tod VOR je,llcne, Be~auni

treuobalten.

§ 1 RäumlIcher G*ltungsbereich;

Der rlumllche Celtunqsberclch erqlbt 8iCh aus der

Featsetzun9 1~ Plan I S 2 %lft. 1

§ 2 8e5t.ndtelle de~ Bebauung_plane

t. Zelchnerl.che Fe.taetzunqen

:.1

bt""R .gf 41_ ard.eecbo8-ru8bodenblbe:

...~ (bi. ZUII sehnl ttpYMt der AalteftlMalI alt a.r
Biiiiiiiii~e lIe. Dache•• I
- bei .1.,.~bo••i9.r Ba..-i.....1..1 3,25.
.. bei ..i,..cboa.l,.r Bauweise .aiM1 S.' •

i 3

2. Sehr1ftliehe Feataetzunqen

Als Anlage ist Clne BegrUndung beigefügt.

Inkrafttret.en:

Dlese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntaachung

in Kalt.
• •...

U!U!!!!Jl!•
- bal ei",aacboe&l,.r .......1...ai_l
- bei awe1teachoad,.r- "\!WiR ..alMl

7,0 •
10.8 a.

FESTSETZUNGEN
Als D&Cftfora lat dae Satteldach fes~e..t~t. In de.r
ofC aa_iR is~ ale Auana=-- auch da. W.l.oach
Yftd lvlt4acb zulä.aig. Die o.cbDel,uag lat .nt-
apcec:betMI ...... lebneriKMD r.sc"'UU1IlJan e1..",lIal­
teD. Grpapsa4)eD .i~ i.n des: oUenen Ba..,.I.e entwe­
der ait FlaCbdacb 04er bei oaullcller Verbindun, ait
d.. aauptgebeuct. litt derselben DacbforJl baw. Dacbnei­
9unt wie da. Kaup~gebäude auslutühre~. Qemein.c~.ft.­

9ara~n aind .lt Flachdaoh au.zuführ~n.

D1e Dacbdec_DD9 1.t in dun_leD oder at..elro~.. rarb­
COD .u••ufubr~.

..."" .,. ,
- ";0 ':. .... :. '::1"::'"

SCHRIFTLICHE
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B.
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:.. L.2
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;.~lne. 1;.,nng."1e-:. \;~ L. J ö"ul:V:l1
;"usnan'll'!n nac" i J 1I:n.• J 1=I.lIi:'IO ain:l 9'111'::-S::' : ~ :.::.•• 6
nl~~t bestAndteil oeE ~DaUUn9s~1.~e. uno SQSit nl=~t

:;,1101 ..&19·

';Ug_tn•• Y.ohngebat VA U 4 Bau::VOJ
ÄUIßln.ln n&cn ~ 4 ~~s. 1 :l([. l-J 81yW'O .l~ tcai'
~ 1 Ab&. 6 Bautrvo &. 8lugeblet allg•••1n z~1•••19'

MaB dar baulichen Nutzu~9 (~ 9 Aba. 1 lief. 1 88aug
und > 16 Cf. bauNYOl

_, Zul deI Voll~.schoSH IS 18 BAuNVOt
~ eDtapcecnehd dan Pi_neln.eheleben

b) Geundllachenzahl·und &uläsaig_ Grundflaehe (5·1'
i.V.III. 5 16 1.6•• 2 BauZllVO;
- antsprecnend den P~ane1n.chci.b.n

cl Geachoefllehenzahl und C••ehoBfli:he (S 20 i.V•••
S li AOa. 2 "ur.vDJ
- entspeeehend den Plane1Racheieben.

~;,lUW.1S~ (5 9 ~b.. 1 :!ff. 2 BDa~G und S 22 Bau~~OI

0!tene Bauwe1se mJt seJtll:n.. GrenZabstand _

~~fene 5a~welse nur Einzel- und Doppelhau.er zu­
:.t.aslg

:.3

: • :i

•

1. ' ....ten Gel ";:.In,sareic~ des s.~IJUft9aplanea iat
,.0 GeUude ••ur eine i\uDeMlntenne "lls81,. hl Rau.­
,ruppen aa11te ~lL=n.t nur e1De ~u8enantenne pro
1I'l1'lJ'''' 1naulU~t ,,--eden.

D1e nichc JberDauten Grundstücksflachen .ind als Grün­
oder Gaften~l~chen. Vorgarten gärtnerisch anzulegen
.;:.d dJluernd 'Zu unter:Jalt .. n. I s ...uch 1.10 I

Auf Binfrledlvunqen sollte aanz verz1chtet werden.
Soweit Einfriedivun~n jedoch netwendiq _,den.sind
dl... entlanG der Verkehr.fllehe an der Ein~.nqsseice
der Gebl\lde 1ft Fon! von Mau.ern __1_1 0,3 .,in Forlll
von Hecken ..xi..l 0.8 • hoch &u11••1g. An den Ubrigen
GrundstOck••elten slnd Einfr1edi9ungen ln ro~ von
Hauern max1ma1 0.3 ., in Form von HecKen.~rahtz~unen

mit Heckenhlnterpf1anzun9 ader 801zzlunen mit Hecken­
hinterpflanzunq ma.l..1 1.8. über der angrenzenden
Verkehrsfliehe bzw. über dem natUrllchen Gellnda
zull.Sig •

!'! 1n",e i se;

?arKp13tze, Ste~l~latze u. a. aollten mit e1ne.r was­
sera~r::~lAss1genOoerflaChe (z. 8. Ra••ngitterstei­
~) Derie.cell~ "'.rden.

ÄNDERUNG:

lIKhrichtlidlt Dbtmahm.
Das 8.....t liegt in der .......an Schutzzone .. 8 du geplMlten
WISHrSdlutzgebietn für den Bnn1en BNrtll.

he.ondere la~w~~;nenjel Ba~wei.e

••• ~ ;'os• .; Da:J:;"IOI
:n o~r Gesenderen l~bWelcbendenl Bauwelse s1nd d1e
aau:.~nen Anl.~en on~ E1nnaltung eines Grenzab­
aUln:tes auf .1n~ oaer ..brer.n Grund.~iicKlJ9renZen
"':'I::s:)te=net.~ oen ZelC:'Ine-: Js:nen Festeetz",ngen zu­
1..as~9·

:':-ero.J;:oare ~:u~;l:':..:=~=!l_::!'Ie (': 9 A~s. 1 ZHf. 2
~~~~~ ~r.~ ~~ ba~:"·O,

In u~~ ~~schlossenen und 1n der besonderen Bauweise
1st ~cr.~ ~J Abs. J i.V.~.Abs 2 Bau~\~ als Au.nahme
~ln ~oLrschrelten der ruckwcrt1qen Bauarenze mit
..:b~ r.HI':'~ltl·r- rreisltl,av.'1('schlcpptc;" Dach u.ä. biS

".P.• ~ - :.l:i!)!;lo. DhSl ba;Jllc~_'r, ,;....1-,.~ .ne
_. Ha:.li-t.-.:t..:"J.:.lC, 1.01 '.."".r~.r."""ll •

-

3.

3.1

- Sofern d.1rc:-' :a.uaABnablllen aäu... necken,
u. a. O~selt19t veraen m~s&..n. soll die.
der Ve<-let.J':.lonsoen~je {O~.t!2. - lO.09.1
I ~ .:n ;.~ .." .• ·•.1~~:':,.-

Gebü.ch
auB.rnalb
er folgen.
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.. 11....'.'.. i. Si ... hs f u Us. 1 I .. IU1.4 -

~'Jl ... :;~I! L
... ;:;.:.. , •• ';,'1\.
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. ::! (. ~ un:'! .; !3~:lU~ u:'\~ : :!)

" ,,_. 11lT.. J:f I 111m ü AUII'IiIIM ................

ba .......,.. .. o.m. bis auf 40 61'. _höht V_dilL

DIbtf dIrf ... Ftr,thlihe jedoch 1 '.5 • .....r...

Stelluna der oau~I:He" Anlaa~r

o->~u::;..

,'"!?"nc .l.. :i!'"C. 2

Oie in den zelCnnerlschen res~•• tzungen vor,esenenen
nallptfirstriC~~l,Ingen si.nd 'Hnzuhalten•

•• 6 Stellplatze und Garaaen SI 9 A~s. 1 11ff. 4 und 22
B~~uC ",nd S !~ bau~VOI

aaragen s1nd nur innerhalb der überbaubaren Grund­
stück.fläche und auf den i_ Plan gekennzeicbneten Fli­
eben auliaat9. Die. g1lt aych f~r offene Gara,en
(überdachte Stellplatze). Offene Stellpl~tze sind auch
auf der nicnt Jbero.ubaren Grundstackaf16che zuläs.ig •

•• 7 Von der BebaUUng freizuhal~ende Flächen (5 9 ~b•• 1
Zsff. lU Sb!uGl

Oie 1. Plan gekennzeichneten freizuhaltenden Fliehen
tSiChtClacnen) si.nd von jeg11cher Be~uung freizuhal­
ten. Eine geschlos.ene Bepflanzung die.er Fljchen d.:f
0,7 m Hehe - ~zo~en auf die an1renzende
VerKehrsflAche - nicht überschreiten.

1.8 VerKehr.fllchen be.onderer ZweCKbeati.-ugg Cf 9 A~s. 1
~:ff. 1.1. BbauGJ

Ole Planatraben 8, C, D. t und die Planwege F und G
~lnd .ls verkenrsoerunigte WohnstraBen herzustellen
Iqe~ß 5 4~ Ab•. 4 a S~VOI .

•• iJ ;"l'l8c:"llurl avr .auflachen an die Ver"'ehtli!lb:chen Cf 9
;.;:;~. , ~a[( ...1 IhuG)

~:'\ oen 1n den zeiChneriSChen Fe.t.e:zungen dargestell­
ten Stellen .in~ Grundstlckazu- und ausfahrtan ni=ht
ZJj,~sslg•

.• 10 ~y~~l~:'\zunQ(~ 9 A~s. 1 11ff. 25 Ih~G)

~.LO.l An~!!3n~en von Blumen und Sträuchern I~ 9 Aba. 1
='JfL :ob a SSauGI

1
.Ir••••• ­

,Ulle"
.tnllUI
• n lRI

[Dl~ Befe.tigung d.r niebt Uba-ebautan Grundstücy,~flä­

enen ~lt w3••erundurc~li.si,eaOberflIehen Oder ~l~t­

t.n, z. B. Be~on o •••• 1st n1cht z:.ll~~si9••uS9~noe­
~en der :u~anc Z\lS Gab4ude.] A.II( den rlle~t ~boo,.nJt , .....
FIJ~hcr. s1nd pro SOO qa GrUnd_tUcker1lehe uater
&~r~Ck&lcr.tlCu.noder Nachbarrechte ~lnoe.tens ein
~1~~1- ~zw. 'qr~AK~onlqer Bauz zu pflanzen ~nd zu
~n~orUalten. Hler sollen het&lSc~.standor~r-echt.

GL'.~Ö:':IJ \·"'l:'\'it:~det werden.wle z.8. Lin4e,Ahorn.Walnu&.
_1~l:'.· f~l ~n~ ~lr.che,~~r allem aber elnhel~lsche

OtWUWtUlUrten.
;.etc~~ ,1:'t eD:s~rlCh.n4 :lt d1e i. p~ ge_enn­
: ••enfteten ~l~=ben e~r Anpl~n.~.. VOA aia~ •••

•• 10.: ~t~!l"'i'lO~lL~.~!~•••"."nu""n"d'-'""t",,,,l'!!:!l!t:.,"n~I,,...:!'--'l'l1.bh...4.!LU. ; ~ f liii!!:!!
,

)).1a J.II :11an 9.'CenftleleMecee aa.... 'I&Qlt auiltCber .1nd
2.. erbAlt... und va. ' ...lUven Ckuftdftfleknl"litluc
::u p!1.,en.





BEG R Ü N DUN G

§ 9 Abs. B BauGB

ZUR

BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG

STÖRCHELBERG Ir

DER GROSSEN KREISSTADT WIESLOCH

RHEIN-NECKAR-KREIS



1. Allgemeines

1.1 Der Bebauungsplan "Störchelberg Il" wurde durch Bekanntmachung der
Genehmigung vom 07.12.1984, Erlaß Nr. 13-24/0225/34, am 13. Dezember
1984 rechtskräftig.

1.2 Die 8aulandumlegung ist abgeschlossen. Aufgrllnd der EigentlImsverhält­
nisse sowie der inzwischen doch recht beachtlichen Grundstückspreise
wurden auch in der offenen Bauweise zum Teil relativ schmale Grund­
stücke gebildet. Erste Baugenehmigungen wurden erteilt, mit der Be­
bauung wurde zum Teil bereits begonnen.

2. Änderungen

2.1 Anlaß fOr die Änderung

2.1.1 In der offenen Bauweise wurde im rechtskräftigen Bebauungsplan eine
Dachneigung von 18 bis 35 Grad festgesetzt. Bei einer Bebauung der
Grundstücke, insbesondere mit eingeschossigen Gebäuden, wird ver­
stärkt der Wunsch der Bauherren vorgetragen, daß die Dachgeschosse
ausgebaut werden können. Bedingt durch die schmalen Grundstücke wird
dadurch jedoch der effektiv nutzbare Dachraum entsprechend klein.

2.1.2 Auch die Kersteller von eingeschossigen Fertighäusern bieten - be­
dingt,durch die schmäler werdenden Hausgrundrisse - vermehrt Gebäude
mit Dachneigungen von 38 Grad an. Diese Dachneigung stellt sowohl von
der Nutzung als auch gestalterisch derzeit anscheinend das Optimum
auch bezüglich der Kosten dar.

2.1,3 In besonders gelagerten Einzelfällen wurde unter der Voraussetzung,
daß die Bedingungen des § 31 Abs. 2 8auGB erfüllt waren, bereits eine
Befreiung von der maximalen Dachneigung vom BalJrechtsamt erteilt.

2.3 Änderungen gegenüber dem rechtskräftigen Bebauungsplan

Um den Wünschen und Forderungen der Bauherren nachkommen zu können,
wurde für die Dachneigung eine Ausnahme in den schriftlichen Festset-
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zu~gen zugelassen. Diese Ausnahme sollte insbesondere bei den Grund­
stückeIl Anwendung finden, die im Rahmen der Baulandumlegung relativ

schmal gebildet wurden.

Die Änderung erhält folgenden Wortlaut:

"In der offenen Bauweise kann als Ausnahme bei eingeschossiger Ein­
zelhausbebauung die Dachneigung bis auf 40 Grad erhöht werden. Dabei
darf die Firsthöhe jedoch maximal 8,5 m betragen."

3. Verfahren

3.1 Die betroffenen Träger öffentlicher Belange sowie sämtliche Grund­

stückseigentümer im Geltungsbereich wurden zur vorgesehenen Bebau­
ungsplanänderung zur Stellungnahme aufgefordert. Während der gesetz­

ten Frist gingen keine Widersprüche gegen die beabsichtigte Änderung
ei n.

3.2 Gegen die vorgesehene Änderung wurden von zwei Grundstückseigentümern
Widersprüche vorgebrac~t. Der Gemeinderat hat diese in seiner Sitzung
vom 12.04.1989 im Rahmen der Abwägung als Bedenken und Anregungen
behandelt und festgestellt, daß diesen nicht abgeholfen werden kann.

Wiesloch, 12. April 1989

Ketterer



00e. BESCHLUSSE UND GENEHMIGUNGEN

Der C•••indllat der StHt W"tnloch hIIt .. 12.April 1989

die AnHrung äs !WJauungsplantS .. ytrtinfachten YerfahrMl

nac: h § 13 i. V. Illit § 10 Bau6B als Sattlftg und IM e.griindung

hierzu beschlossen. K81 Betl!itigter hat der Andetung viderSfltochln.

W!nIod\ dltn 13.4.1989

" ...Ioch, den 0.4.1919

<-/I {

Durth elkinntllithung du e.schlusses ,.. 19.5. '989

ist der 8ebauungsplan rechtskrlfHg geworden.

Wluladl, doli 8 9


